
  Wenn ich beschreiben sollte, was Ulrike Neu ausmacht,      

                                                                                                                                        Anke Ilona Nikoleit 


Immer wieder kam ich an diesem Atelier vorbei, ein paar Häusereingänge weiter in 

meiner  Straße.  Über  der  Hecke  sah  man  das  Licht  aus  dem  Raum  heraus  und 

drinnen  große  Flächen  voller  Farben.  Neugierig  ging  ich  auf  Zehenspitzen  und 

versuchte beiläufig, Blicke zu erhaschen. Irgendwann ging ich zur Eingangstür und 

las auf dem Klingelschild: Atelier. Hab  ich  jemals geklingelt? Was hätte  ich  sagen 

sollen?    Ich  schrieb  einen  Brief,  schickte  ihn  mit  der  Post,  an

das Atelier in Berlin

das  Atelier  in  Berlin,  ein  paar  Häusereingänge  weiter. Wochen 

vergingen. Dann  ein Anruf.  "Ja,  hier  ist  die Ulrike Neu  vom Atelier  nebenan.  Ich 

habe  Ihren Brief  inmitten meiner Werbepost gefunden und gerade noch vor dem 

Papierkorb  bewahrt,"  sagte  sie  mit  ihrer  offenherzigen  und  bühnenerfahrenen 

Stimme. "Sehr gern können wir eine gemeinsame Veranstaltung inszenieren", denn 

in meinem Brief hatte ich gefragt, ob sie sich vorstellen könne, dass in ihrem Atelier 

Erzählungen stattfinden würden ‐ also Märchen und Mythen ‐ für Erwachsene. Ich 

sei auf der Suche nach schönen Erzählorten, am besten in Verbindung mit Bildern 

oder Skulpturen. Und als  ich sie besuchte und die Bilder sah, war 
ich  glücklich.  Die  Farben!  Die  Größe!  Die  Imagination!  Ein  unersättliches 

Schauen  und  Auffinden  von  vertrauten  Gefühlen. Sehr  bald  rezitierte  sie 
mir Gedichte und ich erzählte ihr Märchen. Und dann machten wir 

die Sonntags Matinee "Fabulieren über Frauen". Im ersten Teil, bei der klitzekleinen 

Frau  aus  England,  lachte  Ulrike  besonders  gern  und  herzhaft.  Wenn  ich 
beschreiben sollte, was Ulrike Neu ausmacht, dann sind es ihre 
wachsamen  Augen  und  ihre  Präsenz.  Ihre  Bilder  sind  echter 
Teil  ihres  Lebens.  Sie  sagt,  sie muss  nur  "Pinsel"  denken,  dann  kann  sie  so 

manch  innerem Körpergeschehen,  sei  es ein Schmerz oder eine überschwängliche 

Empfindung,  unvermittelt  den  Ausgang  weisen.  Die  Ergebnisse  können  sich 

wahrlich sehen lassen.
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